[image: image1.jpg]Impuls (Standard) i

Der Impuls beginnt mit einem Impuls
oder als Sonderfall einem LDT.

Die kleine griine Welle i ist also

nach dem selben Prinzip aufgebaut wie
der Impuls als Ganzes.

ii-iv Linie
ii > 161.8% i

() www.twiccs.com




(Day-) Trading mit Elliott Wellen - "Fraktale Strukturen erfolgreich nutzen!" 

Lothar Drese © 2012

Einleitung 

Impulsiv oder korrektiv ? 

Die Basisstrukturen : 

Impuls 

ZigZag 

FLAT 

Triangle 

Sonderformen des Impulses : 

LDT 

EDT 

Sonderformen von Korrekturen : 

running FLAT 

irreguläres FLAT 

running Triangle 

Mehrfach-ZigZags-FLATs 

Mehrfachkorrekturen / Kombinationen 

Besonderheiten 

Fibonacci Retracement 

Die Handhabung in der Praxis : 

Die Geschwindigkeit "in-times" 

Wellengrade (Wave-Degrees) 

Die Einbindung der klassischen Charttechnik 

Formationen handeln 

Quellen / Literaturhinweise

Glossar 

Einleitung

Newton, Elliott, Fibonacci, Mandelbrot und die Psychologie der Massen.
Beginnen möchte ich mit einem Zitat von Sir Isaac Newton (1643-1727) : "Ich kann zwar die Bahn der Gestirne auf Zentimeter und Sekunden berechnen, aber nicht, wohin eine verrückte Menge einen Börsenkurs treiben kann."

Auf der Suche nach einer Erklärung für den Börsencrash von 1929 entwickelte der Buchhalter Ralph Nelson Elliott (2) die heute nach ihm benannte Elliott Wave Theorie (EWT). Sie stellt eine Weiterentwicklung der DOW-Theorie(5,6) dar und basiert unter anderem auf den Zahlenreihen des Mathematikers Fibonacci (3).

Die Elliott Wave Theorie baut auf in sich wiederkehrenden Strukturen auf, geometrische Muster, für die die Natur reichlich Beispiele bietet. Erst 1980 entwickelte der Mathematiker Benoit Mandelbrot(4) den Begriff "fraktal". 

"Fraktal", also in sich wiederkehrend, bedeutet in der EWT dass sich impulsive und korrektive Elemente auf jeder Zeitebene wiederfinden. Zerlegt man den mehrjährigen Verlauf eines Börsenindizes in kleinere Strukturen bis hinunter zur Minutenebene, findet man alle Elemente der Elliott Wave Theorie in jeder Ebene : große und kleine Impulse und ebensolche Korrekturen - wobei Impulse Korrekturen enthalten und Korrekturen auch aus Impulsen bestehen.

Um mit der EWT erfolgreiche Aussagen über das Bestreben eines Marktes zu machen, ist eine ausreichend große und repräsentative Anzahl an Marktteilnehmern erforderlich. An einem Pokertisch mit 5 Personen lässt sich die Elliott Wave Theorie nicht sinnvoll einsetzen.

Stellvertretend für alle Märkte/Indices wird in diesem Handbuch der DAX (Deutscher Aktien Index) verwendet. Abgesehen von den Möglichkeiten, Aktien zu kaufen und zu verkaufen, bieten die zahlreichen Optionen und Zertifikate auf den Index für jeden Marktteilnehmer das richtige Werkzeug.

Ralph Nelson Elliott hat es mit der Elliott Wave Theorie geschafft ein Messinstrument für die Psychologie der Märkte zu entwickeln. Die EWT spiegelt nichts anderes wider als die Emotionen, Macht und Ängste der Märkte beziehungsweise deren Teilnehmer.

Durch ein umfangreiches Regelwerk und klar definierte Strukturen ermöglicht die EWT Eingrenzungen zum möglichen Verlauf, die weiter gehen als jede andere Analysemethode. Ausgehend von einer impulsiven Haupttrendrichtung (auf- oder abwärts) wird diese immer wieder durch Korrekturen unterbrochen, um einen Ausgleich oder eine Balance zwischen den Marktkräften herzustellen.

Diese Marktkräfte setzen sich aus vielen Teilnehmern mit unterschiedlicher Zielsetzung zusammen. In einem starken Trend ähneln sich diese Zielsetzungen, in Korrekturphasen sind sie mehr oder weniger stark unterschiedlich.  Für jede, durch die Mehrheit bestimmte Marktsituation, hält die Elliott Wave Theorie eine entsprechende Struktur bereit oder wird durch eine solche abgebildet.

Seit dem Jahr 2000 befindet sich der DAX in einer Korrekturphase. Nach über 20 Jahren mit insgesamt ca. 1600% Zuwachs und durchschnittlichen Gewinnen von über 80% im Jahr (in den 80er stand der DAX bei rund 500 Punkten) war das vorläufige Ende der Fahnenstange erreicht. Eine ebenso lange Korrekturphase sollte also nicht verwundern.

(1)...(6) siehe Quellen / Literaturhinweise / Glossar

Der Unterschied : impulsiv oder korrektiv ? 


Grundsätzlich ist dies eine der wichtigsten Fragen, denn kein Marktteilnehmer möchte den Startschuss für die nächste Rallye gen Süden oder Norden verpassen. Irgendwann wird halt jeder Trend einmal beendet und der Markt fängt an, die vorangegangene Entwicklung zu korrigieren, um dann den Trend abzuschließen oder fortzuführen oder einen neuen Trend in Gegenrichtung einzuleiten.

Schon während des Trends (Impulses) sind ja die Welle ii und iv (sprich 2 und 4) Korrekturen. 

Korrekturen beginnen immer impulsiv. Sie können den vorangegangenen Trend (Impuls) nicht komplett retracen und sie dauern länger als der Trend (Impuls). Korrekturen können einfach oder komplex ausfallen und damit zeitlich das Mehrfache der Dauer des Trends überbieten.

Die nachfolgenden Erläuterungen zu einzelnen Elliott Wave Formationen liefern die Antwort.
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Der Impuls
Das Kernelement der EWT ist der Impuls. An ihm lässt sich die fraktale Struktur am besten verdeutlichen.

Der Impuls besteht aus 5 Teilwellen : i, ii, iii, iv und v (gesprochen : 1, 2, 3, 4, 5).

Die Wellen ii und iv sind Korrekturwellen. 

Die Wellen i, iii und v sind wiederum Impulse in kleinerem Maßstab, bestehen also auch wieder aus den Wellen  i, ii, iii, iv und v. In jeder Teilwelle findet sich also die Grundstruktur des Impulses wieder.

Der Impuls stellt nichts anderes dar als das Verhalten einer gleichgerichteten Masse. 

Ein Impuls sagt nichts anderes aus als : "Diese Richtung und sonst keine !"

Er fängt harmlos in einer Welle "i" an (der man noch nichts zutraut), plätschert dann manchmal in einer "ii" dahin, um dann in einer Welle "iii" zu zeigen was er kann und vorhatte: Richtungsweisend sein.

In der iv treten erste Zweifel auf, ob die Höhe/Tiefe denn gehalten werden kann und je nachdem wie die ii verlief, kann es in der iv zu volatilen großräumigen Schwankungen kommen.

Die Welle v - auch Übertreibungswelle genannt - ist dann der "blow out", die letzten Zweifler springen rein und werden 

oft vom Markt enttäuscht, weil ein "in-time down" die Welle beendet hat (kein Zwang aber häufig entscheidendes Signal).

Die Wellen "i", "iii" und "v" sind also die "treibenden Faktoren", die "iii" ist meist die längste, weshalb die "iii" auch die Hauptantriebswelle genannt wird. Die Wellen "ii" und "iv" sind die so genannten Warteschleifen während des Höhen- oder Tiefenrausches, denn Impulse gibt es in beide Richtungen. 

Das wichtigste Element aller Wellenformationen gliedert sich wiederum in fünf Elemente/Wellen : 

3 impulsive in Trendrichtung (Welle i, iii und v) und 2 korrektive gegen die Trendrichtung (Welle ii und iv). 

Die Wellen i, iii und v stehen in einem Fibonacci-Verhältnis zueinander. Idealerweise erreicht die Welle iii mehr als 161.8% der Welle i, sie extendiert. 

Impulse versprechen den höchsten und schnellsten Punktgewinn, egal in welche Richtung. 

Ziel sollte es also sein, die Welle iii bereits an der Stelle zu “erwischen” an der sie an der ii per “in-time” (in kürzerer Zeit als diese für deren Ausbildung benötigt hat) vorbeischießt.

Die Regeln :

IMP_R1)  Welle i ist ein Standardimpuls oder ein LDT (leading diagonal triangle)

IMP_R1a) Welle i kann auch die längste Welle im ganzen Impuls sein

IMP_R2)  Welle ii ist eine Korrekturwelle (Standard oder Sonderform)

IMP_R2a) Welle ii ist nie ein einzelnes Triangle

IMP_R2b) Welle ii retraced maximal 99.X% der Welle i 

IMP_R2c) Welle ii dauert das n-fache von Welle i (n größer 0.5 und n kleiner 10)

IMP_R3)  Welle iii ist immer ein Standardimpuls

IMP_R3a) Welle iii ist nie die kürzeste Welle von i, iii und v

IMP_R3b) Welle iii ist länger als Welle ii UND retraced diese per "in-time up"

IMP_R3c) Welle iii schneidet die 0-ii Linie nicht, erlaubt ist nur ein "touchieren/anstechen" in der Welle ii' der iii

IMP_R3d) Welle iii weist in keiner der 3 Impulswellen eine "failure five" aus

IMP_R4)  Welle iv ist eine Korrekturwelle (Standard oder Sonderform) 

IMP_R4a) Welle iv schneidet nicht die Welle i oder ii oder überschießende Teile der Welle ii

IMP_R4b) Welle iv korrigiert nicht mehr als 61.8% der Welle iii (idealerweise erreicht sie den Bereich der iv' of iii)

IMP_R4c) Welle iv schneidet im Idealfall die 0-ii Linie

IMP_R4c) Welle iv kann ein einzelnes Triangle sein

IMP_R4d) Welle iv dauert zeitlich nicht länger als das n-fache der Welle iii (n größer 0.5 und kleiner < 5)

IMP_R5)  Welle v ist ein Standardimpuls oder ein LDT (ending diagonal triangle)

IMP_R5a) Welle v versagt nicht (bildet also ein neues Hoch) wenn die Welle iv überschießend war

IMP_R5b) Welle v kann als "failure five" versagen, sollte aber 70% der Welle iv erreichen

IMP_R5c) Welle v bildet sich oberhalb der ii-iv Linie, darf diese aber in der Welle 2 eines EDT's "touchieren/anstechen"

IMP_R5d) Welle v wird im Idealfall per "in-time down" retraced

Weitere Regeln/Anmerkungen :

IMP_Rw1) Welle ii und iv unterscheiden sich in preislicher und zeitlicher Hinsicht : "Rule of Alternation"

IMP_Rw2) Wird die 0-ii Linie geschnitten, dann ist Welle iii ODER die ganze Welle abgeschlossen.

Hier muss eben vorher die Welle iii exakt ausgezählt werden, um die Wellen iv und v VOR der 0-ii Linie zuordnen zu können.

IMP_Rw3) Wird die ii-iv Linie geschnitten, dann ist ein kompletter Impuls Welle i-v abgeschlossen.

IMP_Rw4) Idealerweise bilden Welle i, iii oder v eine Extension aus. Das heißt, daß in einer der 3 Wellen eine Welle eine Teilwelle mit > 161.8% aufweist.

IMP_Rw5) Impulse können sich "verschachteln", das heißt auf einen Impuls folgt nach einer kleineren Korrektur ein oder mehrere weitere Impulse.

Impulse und GAP's :

Breakaway Gap's können nach einer Welle ii auftreten. Sogenannte "running/runaway/continuation GAP's" bilden sich häufig in der Hauptantriebswelle iii aus, während ein "exhaustion GAP" in der Welle v auftreten kann.

zu IMP_R2b) Ein so starkes Retracement ist aber eher die Ausnahme, interessanter ist der Steigungswinkel der 0-ii Linie, er ergibt sich aus Retracement und zeitlichem Ablauf. 

Je steiler die 0-ii Linie verläuft (> 75 Grad), um so impulsiver/energischer zeigt sich der Markt, doch darin liegen auch "Gefahren",

denn desto weniger Platz hat der Impuls für Zwischenkorrekturen in der Welle ii' of iii oder iv. Er kann also unter Umständen schnell beendet werden und sich als "Fehlausbruch" erweisen, weil er nicht von einer genügend großen Anzahl der Marktteilnehmer mitgetragen wurde.

zu IMP_R6) Beispiele : 

Welle ii ist zeitlich kurz ausgefallen, dann wird Welle iv länger dauern.

Welle ii ist preislich kurz ausgefallen, dann wird Welle iv größer und volatiler.

Welle ii ist schlicht ausgefallen (beispielsweise ein einfaches FLAT (a-b-c), dann wird Welle iv komplexer, also eine Mehrfachkorrektur.

zu IMP_R4a) hier ist kein "touchieren/anstechen" erlaubt ! 

Welle iv muss mind. 1 Punkt über Welle ii verbleiben und auch das ist i.d.R. schon sehr ungewöhnlich
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Das FLAT und ZigZag, zwei einfache Korrekturformen 


FLAT und ZigZag unterscheiden sich im Wesentlichen durch die Dauer und Stärke der Korrektur. Das FLAT ist eine "flache" Korrekturformation, denn die b-Welle führt immer unter das "62er" der a-Welle, manchmal bis zum Beginn der a-Welle zurück oder gar in einer Sonderform unter den Beginn der a-Welle.

Das ZigZag ist dagegen eine "steile" Korrekturformation, die in der c-Welle sogar eine "Trendwende" vortäuscht, da bis zur 161.8% Extension der a-Welle unklar ist, ob es bei einem ZigZag bleibt oder ein Impuls daraus wird. Oberhalb 161.8% würde die a-Welle zur Welle i und die b-Welle zur Welle ii und die c-Welle zur Welle iii. 

Regeln für das FLAT :

FL_R1) Das FLAT besteht aus den drei Wellen a, b und c

FL_R2) Welle a ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

FL_R3) Welle b bricht immer das 61.8% Retracement der Welle a

FL_R4) Welle b ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

FL_R5) Welle b dauert zeitlich nicht länger als das n-fache der Welle a (n größer 0.5 und n kleiner 10)

FL_R6) Welle c erreicht immer mindestens 61.8% der Welle b ODER a

FL_R7) Welle c ist ein Impuls oder die Sonderform des Impulses ein EDT

FL_R8) Welle c erreicht niemals mehr als 161.8% der Welle a

FL_R9) Welle c retraced Welle b per "in-time"

Weitere Regeln/Anmerkungen :

zu FL_R4) Welle b kann komplex werden und durchaus das Doppelte der Zeit wie Welle a benötigen.

zu FL_R8) Das retracen per "in-time" gilt nur für den Fall, dass Welle c auch länger wird als Welle a UND Welle c kein EDT wird.

Regeln für das ZigZag :

ZZ_R1) Das ZigZag (ZZ) besteht aus den drei Wellen a, b und c

ZZ_R2) Welle a ist ein Impuls oder die Sonderform des Impulses ein LDT

ZZ_R3) Welle b verbleibt immer oberhalb des 61.8% Retracements der Welle a

ZZ_R4) Welle b ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderdorm)

ZZ_R5) Welle b dauert zeitlich nicht länger als das n-fache der Welle a (n größer 0.5 und n kleiner 10)

ZZ_R6) Welle c ist ein Impuls oder die Sonderform des Impulses ein EDT

ZZ_R7) Welle c erreicht immer mindestens 61.8% der Welle a

ZZ_R8) Welle c erreicht niemals mehr als 161.8% der Welle a

ZZ_R9) Welle c retraced Welle b per "in-time" (außer, wenn Welle c ein EDT ist)
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Das Triangle
Eine der langwierigsten Formationen, die die Unentschlossenheit des Marktes zeigt, ist das Triangle. Häufig werden LDT's, EDT's oder Mehrfachkombinationen mit Triangles verwechselt. Doch Triangles haben grundsätzlich eine horizontale Ausrichtung und feste Regeln, die eine Bestimmung der Ausbruchrichtung ermöglichen. Das "normale" Triangle bewegt sich in einem gleichschenkligen Dreieck und die Richtung der b-Welle bestimmt die Richtung des "Trends" nach der Fertigstellung.

Abwandlungen sind das steigende und fallende Triangle oder das expandierende Triangle (selten).

Eine seltene Sonderform stellt das "running Triangle" dar.

Anders als beim LDT oder EDT, die ja quasi ein "Impulsersatz" sind, wird ein Triangle aufgrund der Korrekturstruktur a-b-c-d-e gelabelt.

TR_R1) Ausrichtung grundsätzlich horizontal

TR_R2) Die Wellen retracen sich gegenseitig um mehr als 61.8%

TR_R3) Die Wellen bestehen aus Korrekturformationen (Standard oder Sonderformen)

TR_R4) Welle e erreicht mindestens 70% der Welle d, aber keine 100% 

TR_R5) Zeitlich ähneln sich die Wellen

Weitere Regeln/Anmerkungen :

TR_Rw1) Wie aus der klassischen Charttechnik bekannt, erreicht die Welle nach Abschluss des Triangle meist die Länge der Amplitude des Triangles.

zu TR_R4) Wird Welle e größer als 70% der Welle d, darf sie die Begrenzungslinie "überschießen"
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Die Sonderform des Impulses : Das LDT (leading diagonal triangle)
Das LDT ist eine Sonderform des Impulses und kommt in einem Impuls nur als Welle i (auch i' of iii oder i' of v) oder in einer Korrektur als Welle a vor. 

Zur besseren Unterscheidung eines Standardimpuls werden die fünf Wellen mit 1, 2, 3, 4 und 5 beschriftet (gelabelt).

Regeln :

LDT_R1) Die Welle 1, 3 und 5 sind Impulse OHNE Extensionen, wobei Welle 1 selbst auch ein LDT sein darf

LDT_R2) Welle 2 und 4 sind Korrekturformationen (Standard oder Sonderformen)

LDT_R3) Welle 3 ist nie die kürzeste sondern Welle 5 ("failure five" oder mit geringem Überschuss)

LDT_R4) Welle 4 schneidet Welle 1

LDT_R5) Die Wellen bilden einen Keil (Linien über 1-3 und 2-4)

Um Beispiele für ein LDT zu Beginn einer Abwärtswelle zu erhalten, müssen die Charts nur nach unten "gekippt" werden. 

[image: image14.jpg]EDT ending diagonal triangle (c) twiccs.com
Impuls Sonderform

Welle 4
4 schneidet 1,

1

Welle 1 ist meistens die langste
Welle 1 und 3 sind meistens ZZ's
Welle 4 schneidet Welle 1

Welle 5 muss kein neues Tief erreichen





[image: image15.jpg]" 0 " Unterschiede normales FLAT :
running FLAT die b-Welle iiber- oder unterschieft
(je nach Trendrichtung)
Die c-Welle kann max 100% der
b-Welle erreichen.
Die c-Welle erreicht

Die b-Welle ist "langsamer" mindestens61.8% der
als die a-Welle (Uberschuss a-Welle.
also ohne ime").

Trendrichtung

() www.twiccs.com





Die Sonderform des Impulses : Das EDT (ending diagonal triangle)
Das EDT ist eine Sonderform des Impulses und kommt in einem Impuls nur als Welle v oder in einer Korrektur als Welle c vor. Das EDT ist eine Abschlussformation. Aufgrund der zeitlich meist großen Ausdehnung eines EDT ist der nachfolgenden Welle ein einfacheres "in-time down" möglich. Große EDT's werden nach Abschluss meist bis zur Basis (Beginn Welle 1) retraced.

Zur besseren Unterscheidung von einem Standardimpuls werden die fünf Wellen mit 1, 2, 3, 4 und 5 beschriftet (gelabelt).

Regeln :

EDT_R1) Die Welle 1, 3 und 5 sind ZigZags oder Doppel/DreifachZigZags

EDT_R2) Welle 2 und 4 sind Korrekturformationen (Standard oder Sonderformen)

EDT_R3) Welle 2 retraced Welle 1 nicht mehr als 61.8%

EDT_R4) Welle 3 ist nie die kürzeste sondern im Normalfall die Welle 5 ("failure five" oder mit geringem Überschuß)

EDT_R5) Welle 4 schneidet Welle 1

EDT_R6) Welle 4 retraced Welle 3 nicht mehr als 61.8%

EDT_R7) Welle 5 ist nicht selbst ein EDT

EDT_R8) Die Wellen bilden einen Keil (Linien über 1-3 und 2-4)

Weitere Regeln/Anmerkungen :

EDT_Rw1) Der zeitliche Aspekt tritt bei einem EDT in den Hintergrund. Welle 2 und 4 können also recht lange dauern.

EDT_Rw2) Im Normalfall werden die Wellen 1, 3, und 5 immer kürzer. Welle 5 darf max. so lang wie Welle 3 werden.

Um ein Beispiel für ein EDT am Ende einer Aufwärtswelle zu erhalten, muß der Chart nur nach oben "gekippt" werden. 
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Das running FLAT 


Regeln :

RFL_R1) Das FLAT besteht aus den drei Wellen a, b und c

RFL_R2) Welle a ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

RFL_R3) Welle b bricht immer das 61.8% Retracement der Welle a

RFL_R4) Welle b ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

RFL_R5) Welle b dauert zeitlich nicht länger als das n-fache der Welle a (n größer 0.5 und n kleiner 10)

RFL_R6) Welle c erreicht immer mindestens 61.8% der Welle b ODER a

RFL_R7) Welle c ist ein Impuls oder die Sonderform des Impulses, also ein EDT

RFL_R8) Welle c erreicht niemals mehr als 161.8% der Welle a

RFL_R9) Welle c retraced Welle b per "in-time"

Weitere Regeln/Anmerkungen :

RFL_Rw1) Die Dauer der b-Welle beträgt meist 200% der a-Welle

zu RFL_R9) Das retracen per "in-time" gilt nur für den Fall, dass Welle c auch länger wird als Welle a UND Welle c kein EDT wird.
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Das irreguläre FLAT 


Regeln :

IFL_R1) Das irreguläre FLAT besteht aus den drei Wellen a, b und c

IFL_R2) Welle a ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

IFL_R3) Welle b bricht immer das 61.8% Retracement der Welle a und unter- bzw. überschießt

IFL_R4) Welle b darf maximal 61.8% unterschießen

IFL_R5) Welle b ist eine Korrekturformation (Standard oder Sonderform)

IFL_R6) Welle b dauert zeitlich nicht länger als das n-fache der Welle a (n größer 0.5 und n kleiner 10)

IFL_R7) Welle c erreicht immer mindestens 61.8% der Welle a und max. 261.8% !

IFL_R8) Welle c ist ein Impuls oder die Sonderform des Impulses, also ein EDT

IFL_R9) Welle c retraced Welle b per "in-time"

Weitere Regeln/Anmerkungen :

IFL_Rw1) Die Dauer der b-Welle beträgt meist 200% der a-Welle

zu IFL_R9) Das retracen per "in-time" gilt nur für den Fall, dass Welle c auch länger wird als Welle a UND Welle c kein EDT wird.
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Das running Triangle
TRR_R1) Ausrichtung ab Welle b grundsätzlich horizontal

TRR_R2) Die Wellen retracen sich gegenseitig um mehr als 61.8%

TRR_R3) Die Wellen bestehen aus Korrekturformationen (Standard oder Sonderformen)

TRR_R4) Welle e erreicht mindestens 70% der Welle d, aber keine 100% 

Weitere Regeln/Anmerkungen :

TRR_Rw1) Welle b wird länger als Welle a (überschießt bzw. unterschießt also, aber nicht mehr als 61.8% Ü/U)

TRR_Rw1) Wie aus der klassischen Charttechnik bekannt, erreicht die Welle nach Abschluss des Triangle meist die Länge der Amplitude des Triangles.

zu TRR_R4) Wird Welle e größer als 70% der Welle d, darf sie die Begrenzungslinie "überschießen"
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Das ZigZag, Doppel-ZigZag und Dreifach-ZigZag (ZZ, DZZ, TZZ)
Weil das zweite/dritte ZigZag die 161.8% MoB der Welle a des 1. ZigZags überschreiten kann, sind MehrfachZigZags grundsätzlich schwer von einem Impuls zu unterscheiden. Manchmal gelingt das erst, wenn diese impulsartige Korrektur mehr als 100% korrigiert wird und ein Folgeimpuls in Form einer Welle iii damit ausscheidet. 
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Sonderformen der Korrektur : Kombinationen
Mehrfachkombinationen der Korrektur

Korrekturen ob groß oder klein drücken Unsicherheit aus und führen viele in die Irre. Kleine Korrekturen meist innerhalb eines Impulses sind einfach strukturiert (ZigZag, FLAT) ! Der Markt hat es eilig. Große Korrekturen drücken auch große Unsicherheit aus und sind komplex ! Der Markt braucht Zeit ! 

Sie sehen oft wie Zäsuren aus (Beginn mit einem ZigZag abwärts) oder wie flaches Dahinplätschern (Beginn mit einem FLAT und die b-Welle des FLAT’s womöglich noch überschießend) mit der Aussicht auf einen Impulsnachbrenner in der ursprünglichen Richtung. Nur um dann mit einem ZigZag abwärts die Korrektur abzuschließen und um damit die Marktteilnehmer total zu verunsichern.

Diese Korrekturen sind mit einfachen Strukturen nicht abzubilden. Deshalb haben sie einen besonderen Namen :

w-x-y-Korrekturen ! Sie stellen eine Kombination aus mehreren Korrekturformationen dar.

Jedes einzelne Bestandteil dieser Korrektur kann einer einfachen Struktur zugeordnet werden (ZZ, FLAT. triangle).

Durch diese Aneinanderreihung gewinnt der Markt Zeit !

w muss eine Standardkorrekturformation sein (ZZ, FLAT)

x ist eine beliebige Korrekturformation

y muss eine Standardkorrekturformation sein (ZZ, FLAT, triangle)

Beispiele : 

Flat-Flat

Flat-Dreieck

Zigzag-Flat

ZigZag-Dreieck

Flat-Flat-Flat

Flat-Flat-Dreieck

ZigZag-Flat-Flat

Zigzag-Flat-Dreieck
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Besonderheiten
"hidden waves" :

In GAP's lassen sich normalerweise keine Wellen zählen, deshalb muss man hier mit Annahmen arbeiten. Für den Verlauf im Beispielchart wird innerhalb des GAP's die Welle ii' of iii' angenommen und über den Folgeimpuls eine 0-ii Linie gezogen.

"die b-Welle der b-Welle" :

Bei einer Korrektur wird manchmal zu früh das Ende der b-Welle vermutet und erst die spätere Aufschlüsselung zeigt, dass die b-Welle selbst komplexer war als zunächst angenommen.

Welle c schneidet nicht die 0-b Linie :

Bei einer c-Welle liegt das Ende der Welle immer vor der 0-b Linie ! 

Vorbörse (DAX Future) :

Was der DAX Future in der Zeit von 08:00 bis 09:99 und von 17:36 bis 22:00 Uhr macht, ist nicht immer das, was der DAX tatsächlich vorhat. Futures sind in gewissem Rahmen eine eigene Welt und deshalb werden sie auch in die Elliott Wave Betrachtung nur in soweit einbezogen, als dass man den Verlauf "im Hinterkopf hat".
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Fibonacci Retracement-"Leiter" 


Als unabdingbares Werkzeug für einen Elliott Waver wird die Funktion "Fibonacci-Retracements am Kursverlauf anlegen" im Chartprogramm benötigt. Im Beispiel ist eine von vielen Anwendungsmöglichkeiten dargestellt : "Die Ermittlung der Impulsschwelle 161.8%".

Das verwendete Chartprogramm Tai-Pan realtime (eingetragene Marke der Lenz + Partner AG) verfügt leider nur über 0-100% Retracement Darstellungen. Tradesignalonline (eingetragene Marke der Tradesignal GmbH)  verfügt dagegen auch über die Darstellung von Extensionen (161.8% ...), was das mühsame Aneinanderreihen von "100%-Leitern" erspart.

Die Stufen der "Leiter" : 23.6%,  38.2%, 50%, 61.8%, 76.4%, 100%, 123.6%, 138.2%, 150%, 161.8% ..... 261.8%
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Die Geschwindigkeit : "in-time"
Die klassischen und deutlichsten Beispiele für ein sogenanntes "in-time" finden sich nach Abschluss der Welle ii eines Impulses oder der Welle b eines ZigZag. In beiden Fällen startete die Struktur mit einem Impuls, dem dann eine Korrektur folgte die dann - bei einer aufwärts gerichteten Bewegung - per "in-time up" retraced wird.

Der Folgeimpuls, die Welle iii eines Impulses oder die Welle c eines ZigZag, schießt dann an dieser Korrektur vorbei und das in kürzerer Zeit als diese gedauert hat. Bei den meisten Impulsen und ZigZag's lässt sich dieses bereits mit bloßem Auge erkennen.

Bei komplexeren Strukturen, muss man die Handelszeiten der Hochs und Tiefs "durchrechnen" um ein "in-time" zu bestimmen. In manchen Chartprogrammen, so z.B. Tradesignalonline, hilft eine Funktion, die automatisch für den gewählten Bereich eine Zeitbox spiegelt. Verfügt man nicht über eine solche Funktion, malt man eine "Zeitbox" ein z.B. für die erste Abwärtsstruktur nach einem Impuls und klappt diese dann nach rechts um (spiegeln), damit man den zeitlichen Ablauf eine "in-time up" erkennen kann.
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Die Wellengrade
Um die fraktalen Strukturen hervorzuheben, werden je nach Zeiteinheit unterschiedliche Bezeichnungen (Label / Degrees) für eine Welle verwendet. Den höchsten Wellengrad stellt die "Grand Supercycle" mit einer Dauer über Jahrzehnte dar.

Im Chart2 ist ein Beschriftungsbeispiel zu sehen.

Es wird so lange i/a, ii/b, iii/c gelabelt, bis die Welle durch die Extension der c-Welle (c-Welle länger als 161.8% a-Welle) zu einem Impuls, also einer iii wird.
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Die Einbindung der klassischen Charttechnik 


Die klassische Charttechnik liefert dem Elliott Waver zusätzliche Hinweise und Signale, die die Eingrenzung von Varianten vereinfachen, die mögliche Ausdehnung von Wellen klarer hervorheben, oder das Ende von Korrekturen deutlich machen : Divergenzen, Begrenzungen durch Bollingerbänder oder die Volatilität.

Korrekturbereiche

Die Minimalkorrektur verbleibt oberhalb des 38.2% Fibonacci Retracements.

Die Normalkorrektur liegt zwischen dem 38.2% und oberhalb des 61.8% Retracements.

Die Maximalkorrektur bricht das 61.8% Retracement.
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Divergenzen 

Divergenzen können bestätigende Hinweise liefern, dass sich eine Welle oder eine Korrektur dem Ende nähert oder dieses bereits erreicht hat. Das Beispiel im ersten Chart zeigt das Ende einer a-b-c Korrektur durch positive Divergenzen an.

[image: image37.jpg]Auflésung von
Divergenzen

r gezeigten Beispiel machte der DOW
deutlich, daB an ein Ende des Trends noch
nicht zu denken war. Er eliminierte die
Divergenz kurzerhand.

() www.twiccs.com

13280.00

1300000

1275000

1250000

12250.00

11500.00

s0m

om0

7000

000






[image: image38.jpg]7 846900 DAX D1 Birse Langfristchart MG

o0 rr 0307 200 4850 px ces 1557247 530214 |1 013005 005 645200 pa indzes 1 ey ssate
P 00 Bire L it cooousefl 00008 00 otdes 45401 o s
o oy s
so0000 | Suzro) w0720
SiaGion) a7 101 w00
e e
=
so0m sso000
o0m
S20000 oot
sio0m
oo
a00m
aoom oo
00
st
a0m
“o0m ——
N ) N @men
Fsmnnm magliche Divergenz
0
™
s
@
o
s
feeere
o
s
- s000
e
wACD(1225%)
e, ‘Signal(121260)
o o0
PP S,
Ee—— -
- wm o
=0
s
e H0(1365)

WO mw w2 o9l mosns w7 Wm0 om e 7 o0k moem
@ @g2 It/ Per /EO-DBorselnd [ EoD-lar  Tog v & 10 2 0 N % MA@ | @ Inreds  Perioder / ED-DEBtrse Indes /| BoD-Langl  Tog v K | I 5 |60 |IN |4






[image: image39.jpg]Tage Di 29.11.201 846900 p,
M DI 10012012 0P
BB (SMA)201200)
SMAC00) 6408 623
SMAC100) 5758 841
SMa(sD) 5881 851

K 0 0K

STOKK

o

RS) (Ader)(14)

0000

hVA R ™

oror
Intt / Per

»@E| @0

sa00307

Indizes | 616298
DtBérse -11.6:80

(c)Taipar
50000
640000

ea0000

10000

Beispiel : Wellen-'

Begrenzung" durch Bollingerbénder
®

e25000

20000

610000

som00 684,10
530000 e0s245
e0s000
sa000 sozgho
stno0 som000
sarzg4 S22
ssu00 e
sas000
ssu000
sino0 s000
ss000
s000
5000
ss000
avom SMA 100
20000 35,000
st000
20000
10000
e e San
[ECTIEES 1atz 12 o201 = - os0300
EoD-{ (Eol Tag {A/@| B3 ' Intr. Perio / EcD-DLBérselIndi / EcD-Lang / 207 v k=\/it 2 (6D |IN | %






[image: image40.jpg]Tage Mi08.04.2003 UKX ETSE 100 Index Indizes  H: 494416 4908.90
Fr 25.08.2008 GBP Internationale L: 3676.1 | 167 07307

BB (SMAY20200) 4755628

SaC00) 4244 202 500000

SMAC1O0) 4397 673

SMAGSD) 4510138

Enguiing Bearish Line 43 4 20000

Evening Star 470000

450000

450000

440000

430000

a20000

#10000

400000

80000

0000

(c)Tai-Pan





Bollingerbänder 

Bollingerbänder (BB's) können bestätigende Hinweise liefern, dass sich eine Welle dem Ende nähert oder dieses bereits erreicht hat. Das mittlere Bollingerband ist auf Stundenbasis nicht so häufig ein Signalgeber wie auf Tages-, Wochen- oder Monatsebene.

Auf dem Weg zum oberen BB fungiert dieses als Widerstand/Resist auf dem Weg zum unteren BB fungiert dieses als Unterstützung/Support.

Das Beispiel im ersten Chart zeigt die mögliche Begrenzung der Wellenstruktur durch das Erreichen des oberen StundenBollingerbandes und das Erreichen des oberen TagesBollingerbandes an.

Im zweiten Chart sind die Ausbrüche aus den verengten Bollingerbändern zu sehen.

Chart3 zeigt die Vorher-Nachher Lage der Bollingerbänder an. 
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Der StundenVolatilitatsindex (SVI) lag zum Handelsstart am 28.08.2009 bei ca. 5545.

Dort war er als Widerstand (Resistance) einzustufen &hnlich einem gleitenden Durchschnitt (SMA). -
Mit dem Aufwértsimpuls ab 5432 lieg die Volatilitat schlagartig nach und der SVI klappte nach unten. L
4 Dadurch st der SVI bei ca. 544x jetzt zur Unterstiitzung (Support) geworden. Fo
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Volatilität

Der Stunden- und Tagesvolatilitätsindex kann bestätigende Hinweise liefern, dass sich eine Welle dem Ende nähert oder dieses bereits erreicht hat. Der Index dient entweder als Support oder Resist. 
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Formationen "handeln"
ZigZag :

Das ZigZag bietet - abgesehen von einem Einstieg bereits in der a-Welle - zwei Marken für einen Einstieg in eine Position :

Ist die a-Welle als Impuls erkannt worden, dient das 61.8% Retracement dieser Welle Stopp-Loss-Marke oder Make-or-Brake (MoB) für einen prozyklischen Einstieg.

Hat sich die c-Welle des ZigZag entfaltet, bietet die 161.8% Extension die Marke (MoB) ein hervorragendes Chance-Risiko-Verhältnis (CRV) für einen Einstieg in eine antizyklische Position. 

FLAT :

Das FLAT bietet grundsätzlich weniger Chancen für einen lukrativen Einstieg in eine Position, da es als "flache Korrektur" eine baldige Fortsetzung des ursprünglichen Trends verheißt. In der Welle ii eines Impulses bedeutet das, dass mit Bruch der 0-ii Linie der c-Welle unter Umständen schon das Signal für das Ende dieser Korrektur gesendet wurde und die Welle iii umgehend starten könnte.

Ausbruch in einer Welle v oder nach einer ii/b :

Um die Korrektur einzugrenzen, werden Fächerlinien vom Startpunkt des Referenzimpulses gezogen.
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